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Pressemitteilung   Berlin / Hamm, 10.01.08 
 
Einladung zur 
 

Pressekonferenz 
Vorbereitung auf die Grüne Woche 
 

Montag, 14. Januar 2008, 11.30 - 12.30 Uhr Berlin, Hotel Albrechtshof 
 

 
Sehr geehrter Damen und Herren,  
 

wir laden Sie ein zu unserer diesjährigen Auftakt-Pressekonferenz ein, die auch auf die 
Grüne Woche vorbereiten soll. Die Pressekonferenz steht unter dem Motto: 
 

Innovationskraft des Ländlichen Raums stärken.  
Gelder wirtschaftlich sinnvoll einsetzen, Wettbewerbsverzerrungen abbauen,  
Qualität stärken. 
 
Die Pressekonferenz findet statt am  
Montag, 14. Januar 2008, von 11.30 – 12.30 Uhr 
im Hotel Albrechtshof, Albrechtstr. 8, Berlin-Mitte, im Bankettsaal „Jochen Klepper“.  
 
Als Gesprächspartner stehen Ihnen zur Verfügung: 

- Friedrich Wilhelm Graefe zu Baringdorf, MdEP, Bundesvorsitzender der AbL, 
- Bernd Voß, stellvertretender AbL-Bundesvorsitzender,  
- Georg Janßen, Bundesgeschäftsführer der AbL. 
 
Die Themen werden sein: 

- Die EU-Direktzahlungen werden so vergeben, dass Wettbewerbsverzerrungen zulasten 
bäuerlich wirtschaftender Klein- und Großbetriebe entstehen. Arbeit wird bestraft, der 
Abbau von Arbeitsplätzen noch belohnt. Im Rahmen des „Gesundheits-Checks“ der 
EU-Agrarpolitik schlägt die EU-Kommission Korrekturen vor – eine echte Chance! 

- Faire Milchpreise für Bauern und Verbraucher – und was die Milchbauern-Bewegung 
und die Milchquote damit zu tun haben. 

- Gentechnik-Freiheit ist in der Land- und Lebensmittelwirtschaft auch in Zukunft ein 
zentrales Qualitätsmerkmal am Markt. Gentechnikfreies Futter ist genügend zu 
bekommen – das Problem ist eine Lücke in der Kennzeichnung von tierischen 
Lebensmitteln (Milch, Fleisch, Eier). Diese Lücke muss geschlossen werden. 

- Qualitätserzeugung kommt an. Ob „Bio“, Neuland, Regional oder fair – die Nachfrage 
steigt, die Märkte wachsen. Das zeigt: Nicht Intensivierung in Quantität, sondern 
Investieren in Qualität bleibt die erste Wahl. 

 
Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu können. 
 
Kontakt: Ulrich Jasper, Tel.: 0160 - 94 80 43 31 
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